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Die Nanotechnologie zeigt sich gegen-
w1rtig als eines der wichtigsten und dy-
namischsten Forschungsgebiete, belegt
durch (ffentliche Forschungsgelder im
Bereich von Milliarden Euro, die st1n-
dig wachsende Zahl an Publikationen
zu diesem Thema und die Herausgabe
neuer wissenschaftlicher Journale, die
sich ausschließlich der „Nanofor-
schung“ widmen. Nicht von ungef1hr
wird es zunehmend schwieriger, die Un-
menge an Informationen und Entwick-
lungen zu &berblicken, aktuelle wissen-
schaftliche und technische Anforderun-
gen auszumachen und passende experi-
mentellen Strategien festzulegen. Was
es braucht, ist eine umfassende Abhand-
lung zum Thema, die detailliert das breit
gef1cherte Gebiet angemessen abdeckt,
dabei aber verst1ndlich bleibt. Das vor-
liegende Buch von Michael K(hler und
Wolfgang Fritzsche kommt diesem Ziel
sehr nahe und liefert einen aktuellen
>berblick &ber die Methoden und Kon-
zepte der Nanotechnologie.

Nanotechnology ist der willkomme-
ne Versuch ein Buch zu pr1sentieren,
das sich sowohl als Nachschlagewerk
eignet (indem es in die vielf1ltigen

Strukturierungstechniken einf&hrt) wie
auch als Lehrbuch (indem es das theore-
tische Basiswissen &ber Funktion und
Struktur auf der Nanometerskala ver-
mittelt). Die Erl1uterungen bleiben
durchweg auf Grundlagenniveau,
wovon insbesondere Studierende im
Grundstudium, aber auch Neueinsteiger
in die Thematik profitieren.

Das Buch beginnt mit den molekula-
ren Grundlagen der Strukturbildung,
gefolgt von einer Einf&hrung in die Ver-
fahrenstechnik zur Pr1paration von Na-
nostrukturen und einer Beschreibung
ausgew1hlter Materialien, die in der ak-
tuellen Forschung eine vorrangige Rolle
spielen. Eingegangen wird des Weiteren
auf technisch relevante Charakterisie-
rungsmethoden sowie, im abschließen-
den Kapitel &ber Nanotransducer, auf
Prinzipien der Nanosensorik und nano-
skopisch vermittelter Aktuatoranwen-
dungen.

Das Buch enth1lt 143 ansprechend
gestaltete Abbildungen, die zum Ver-
st1ndnis des Stoffs beitragen, und eine
F&lle von Verweisen auf weiterf&hrende
Literatur. Besonders gefielen die Kapi-
tel 3 und 4, die eine kompakte >bersicht
&ber Strukturierungstechniken bieten
und wertvolle Entscheidungshilfen f&r
die Auswahl eines bestimmten Verfah-
rens an die Hand geben. Die einzelnen
Kapitel sind in sich eigenst1ndig und
k(nnen unabh1ngig voneinander gele-
sen werden, was allerdings zur Folge
hat, dass einige Wiederholungen vor-
kommen. Die Ausf&hrungen orientieren
sich sehr stark an den Forschungsinter-
essen der Autoren. So werden fast aus-
schließlich planare lithographische
Top-down-Techniken behandelt. Diese
spielen zwar zugegeben die wichtigste

Rolle f&r industrielle Anwendungen, es
existieren aber auch elegante Bottom-
up-Techniken (z.B. Selbstorganisation
von Blockcopolymeren oder Kolloid-
partikel), die sich besonders gut zum
Aufbau dreidimensionaler Nanostruktu-
ren eignen und in der aktuellen For-
schung von großem Interesse sind und
die meines Erachtens h1tten ber&cksich-
tigt werden sollen. Der Text ist gut
strukturiert, allerdings wirkt die Eintei-
lung der Unterkapitel oft aufgezwun-
gen, was zu einigen unsch(nen >ber-
g1ngen zwischen Textpassagen f&hrt.
Meiner Meinung nach wird das Pr1fix
„Nano“ allzu oft bem&ht – fast jede
Technik wird damit versehen –, und
manchmal klingt das Englisch etwas
plump.

Insgesamt ist Nanotechnology eine
willkommene Erg1nzung zur arrivierten
Literatur zum Thema, die sich zumeist
aus Sicht der Festk(rperphysik den Be-
sonderheiten der Nanomaterialien
n1hert. Die Ingenieursperspektive, die
im Buch durchgehend eingenommen
wird, bietet dem experimentell orien-
tierten Leser einen wertvollen Leitfaden
durch die fast un&berschaubare An-
sammlung von technischen M(glichkei-
ten und Terminologien der Nanowissen-
schaften und schließt eine L&cke in der
Literatur.
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